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Unser Science-to-Business-Center
für die industrielle Automation
fokussiert sich auf
vorwettbewerbliche Themen:

1. Interoperabilität minimiert
Schnittstellen-Probleme

2. Digitaler Zwilling als einheitliche
Basis für Datenlogistik

3. Künstliche Intelligenz (KI)
schafft Mehrwert aus der
Vernetzung

4. Datenbasierte
Geschäftsmodelle erweitern
bestehende Geschäftsfelder

CIIT e.V.

Anhand der Produktionsanlage
CIIT FactorySandbox
beantworten wir die konkreten
Fragen unserer Partner. In der
Lern- und Testumgebung zeigt
sich, welche Vorteile die
Digitalisierung für das eigene
Business bringt.

Als technologische Basis nutzen
wir die Asset Administration
Shell (AAS, deutsch:
Verwaltungsschale).
Beispielszenarien für Hard- und
Software setzen wir auf dem
Shopfloor um. Der
Produktionsprozess bildet einen
geschlossenen Kreis von
Design, Engineering, Betrieb und
Service und adressiert damit
Themen über die gesamte
Wertschöpfungskette. 

Testumgebung im CIIT

In der CIIT FactorySandbox basiert der digitale Zwilling auf der Asset
Administration Shell (AAS). Genutzt wird er von der Planung und
Inbetriebnahme über die Optimierung der Anlagenabläufe bis hin zu Retrofits
und Erweiterungen.

In der Engineering-Phase war vor allem die simulationsgestützte
Szenarienanalyse wertvoll. Durch die modellbasierte Darstellung der
Anlagenstruktur konnten Schnittstellenprobleme identifiziert und vor der
physischen Umsetzung behoben werden. Beispielsweise wurde der Ablauf am
Handarbeitsplatz und die Zwischenlagerung von Bauteilen in Abstimmung mit
dem Maschinenbauer optimiert.

Das konsistente digitale Abbild von der Planung bis zur Inbetriebnahme
reduzierte Koordinationsfehler der interdisziplinären Arbeitsgruppe.
Im Anlagenbetrieb geht es nun um Transparenz über den gesamten
Lebenszyklus, z.B. für echte Interoperabilität und maximale Prozess- und
Produktqualität. Die folgenden Anlagenerweiterungen um die Roboterzelle und
die Einbindung in die Logistik der SmartFactoryOWL mit einem fahrerlosen
Transportsystem (FTS) werden vor der Umsetzung mit dem digitalen Zwilling
optimiert.

Vorteile

Digitaler Zwilling von Simulation bis Retrofit

Ziel des digitalen Zwillings ist es, Fabriken und Produktionsanlagen bereits vor
der realen Inbetriebnahme umfassend zu analysieren und zu optimieren. Im
laufenden Betrieb ermöglicht er eine kontinuierliche Anpassung an veränderte
Anforderungen, die Identifikation weiterer Effizienzpotenziale sowie die
Umsetzung gezielter Optimierungen. Durch Simulationen, vorausschauende
Analysen und transparente Prozessabbildungen stehen Informationen für
fundierte Entscheidungen in allen Phasen des Anlagenlebenszyklus bereit.

Umsetzung „Digitaler Zwilling“: Produktion virtuell
simulieren und optimieren

Schnelle und kostengünstige Inbetriebnahme:
Die virtuellen Testmöglichkeiten liefern umfassende Analysen und sorgen durch
Optimierungen in der Planungsphase für einen deutlich höheren Reifegrad bei
der Inbetriebnahme.

Betriebszeiten erhöhen:
Anlagen früher in Betrieb nehmen und mit deutlich weniger Ausfällen betreiben.

Transparente Fabrik:
Anlagenbetreiber erhalten datengetriebene Entscheidungsgrundlagen für eine
nachhaltige und kosteneffiziente Produktion. So werden Fehlinvestitionen
zuverlässig vermieden.


